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N A C H R I C H T E N  

Wohnungsmarkt im 
Aufwind 

% 

N E U E N B U R G :  Die  Wohnbautä t igkei t  in d e r  '1 
Schweiz ha t  im 4. Qua r t a l  1999 zugenommen .  j 
9600 W o h n u n g e n  wurden  n e u  erstellt, was  e ine r  | 
S te igerung von  2 Prozent  gegenübe r  d e r  Vor- j 
j ah respe r iode  entspricht .  Weitere 34 700 Woh-  ] 
nungen  be fanden  sich E n d e  Jahr  im Bau.  Die   } 

Steigerung g e h e  vor  al lem a u f  d a s  K o n t o  von 
G e m e i n d e n  mit m e h r  als 5000 Einwohnern ,  teil
t e  das  B u n d e s a m t  für Statist ik (BFS) a m  Frei tag 
mit.  R u n d  e in  Dri t te l  d e r  n e u e n  W o h n u n g e n  j 
s ind in d e n  Agg lomera t ionen  der  fünf  gröss ten h 
Städte  erstellt  worden.  E i n e n  leichten Rück-  ;3 
gang  d e r  Wohnbautä t igkei t  verzeichnete  einzig i 
Zür i ch . .Fü r  das G e s a m t j a h r  1999 rechne t  das  7 
BFS gemäss  d e n  erst  provisorisch vor l iegenden j 
Zah len  mit e i n e r  Gesamtp roduk t ion  von  32  500 . \ 
Wohnungen .  Dies wä ren  r u n d  600 o d e r  2 Pro- 1 
zent  wen ige r  als 1998. A u f  d a s  ganze J a h r  bezo- ^ 
gen  entwickel te  sich d e r  Wohnungsbau  in den  
fünf  Agglomera t ionen  posit iv mit e ine r  Steige- ; 
rung  von  8 Prozent .  Wen ige r  Interesse schienen 
1999 B a u h e r r e n  of fenbar  a n  kleinen G e m e i n -
d e n  mit  weniger  als 2000 E inwohnern  z u  f inden.  
Diese  muss ten  im Vergleich zu 1998 e inen  : 
Rückgang  v o n  1150 Wohnungen  h innehmen .  « 

E n d e  1999 befanden  sich in d e r  Schweiz  34  
700 W o h n u n g e n  im Bau,  r u n d  100 m e h r  als im  
Vorjahr.  D e r T r e n d  zu  m e h r  W o h n b a u t e n  i n  d e n  , '  
S täd ten  hält  gemäss  B u n d e s a m t  für  Statistik an. i 
In d e n  fünf  Agglomera t ionen  Zür ich,  Basel, j 
Bern ,  Lausanne  und  G e n f  wurden  13 900 im   1 

B a u  befindliche W o h n u n g e n  gezählt.  

Erdgas Ostschweiz mit 
mehr Absatz 
Z Ü R I C H :  D i e  Erdgas  Ostschweiz  A G  h a t  im 
vergangenen  Geschäf ts jahr  m e h r  Erdgas  ver
kauf t  als im Vorjahr. D e r  Absa tz  st ieg u m  5,1 
Prozent  a u f  9,44 Mrd.  Kilowatts tunden.  D e r  er
höh te  A b s a t z  im Geschäf t s jahr  1998/99 sei vor 
al lem a u f  Neuanschlüsse be i  Neubau ten  und 
Sanierungen zurückzuführen,  hiess es in e ine r  
Mit te i lung v o m  Freitag. E r d g a s  habe  mi t  e i n e m  
Antei l  von 25 Prozent  a m  W ä r m e m a r k t  die 
zweite Position gefestigt. D e r  Umsa tz  d e r  E rd 
gas Ostschweiz  ging u m  13 Prozent  a u f  190 Mio. 
Fr. zurück.  Gleichzeit ig s t ieg  der  Cashf low u m  
13 Prozent  a u f  10,65 Mio. Fr. Die  Bezugskosten  
n a h m e n  u m  16 Prozent  ab. D e r  Abgabepre i s  an  
die Par tner ,  kommuna le  u n d  private Versor
gungsun te rnehmen ,  wurde  vorerst  gesenkt ,  Mit
t e  1999 a b e r  wieder  e rhöh t .  

Raichle Boots stellt 
Schuhproduktion ein 
K R E U Z L I N G E N :  Die  Raichle  Boots  A G  in -i 
Kreuzl ingen,  Tochter  d e r  Kneissl&Friends- • 
G r u p p e ,  stellt a u f  E n d e  N o v e m b e r  2000 ihre   1 

Schuhproduk t ion  in E u r o p a  ein.  In Kreuzl ingen 
gehen  d a m i t  65 d e r  noch bes tehenden  95 A r 
beitsplätze verloren.  Wie die Kneissl&Friends-
Geschäf ts le i tung gestern mitteilte, ist die Ein-
S t e l l u n g  d e r  eigenen Schuhprodukt ion  Folge 
d e s  Kostendrucks  durch d ie  globalisierte Pro

dukt ion .  Lau t  Vorstandsmitgl ied E rha rd  Gross-
nigg ist d ie  Kneiss l -Gruppe mi t  ihrer  Produkt i -  , | 
o n  in Kreuzlingen und  U n g a r n  noch d e r  einzige 
grosse Hers te l le r  von Trekking- u n d  Winter -  J 
spor t schuhen ,  d e r  in E u r o p a  produzierte.  Z u 
s a m m e n  mit d e r  Einstel lung d e r  P roduk t ion  in ';] 
Kreuzl ingen s i eh t  auch e ine r  d e r  be iden  unga-  i 
rischen Schuhbet r iebe  d e r  G r u p p e  mit 160 Be- : 
schäft igten z u m  Verkauf. Im  Thurgau  sollen ; j  
noch e t w a  30  Arbei tsplä tze  im Bereich En t -  j 
wicklung, Beschäft igung u n d  Vertr ieb verblei- 4 
ben.  V'j 
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Handy-Abonnenten 
blühen Kreditlimite 
Swisscom, diAx und Orange wollen gegen säumige Zahler vorgehen 

Immer  mehr  Leute leisten sich ein Handy, die sich ein Abonnement  eigent
lich gar nicht leisten können. Die Mobiltelefonanbieter diskutieren deshalb 
die Machbarkeit von Kreditlimiten. 

BERN: Wer mit seinem Handy 
zuviel telefoniert und die 
Rechnung nicht mehr bezah
len kann, muss künftig mit 
Kreditlimiten rechnen. Swiss
com, diAx und Orange wollen 
gegen säumige Mobiltelefonie-
rer vorgehen. Die Ausfälle für 
1999 werden auf mehrere Mil
lionen Franken geschätzt. 

In d e r  Schweiz  sind nach A n g a b e n  
von Rolf  Z iebo ld  vom Branchen
ve rband  ProTelecom p e r  1. M ä r z  
2000 rund 3.4 Millionen S1M- K a r 
ten  im Umlauf .  Allerdings h a b e n  
auch i m m e r  m e h r  Leu te  ein Handy,  
die sich ein A b o n n e m e n t  g a r  nicht  
leisten können .  Die  drei  Mobil te le
fonanbie ter  müssen  j e d e n  M o n a t  
Anschlüsse von  A b o n n e n t e n  sper 
ren,  weil d i e se  ihren Zah lungen  
nicht m e h r  n a c h k o m m e n .  

Zahlungsproblem ist 
vorhanden 

Sepp  H u b e r ,  Pressesprecher  d e r  
Swisscom, bestätigt  a u f  Anf rage  d e r  
Nachr ich tenagentur  sda,  dass d ie  
Swisscom monat l ich «mehrere  t au
send» Anschlüsse sperren muss. In 
d e r  gleichen Situation befindet  sich 
auch die d iAx.  Pressesprecherin 
Monika  Walser  will allerdings ke ine  
genauen  Z a h l e n  herausgeben.  

Für  O r a n g e  sind ebenfalls noch 
keine Z a h l e n  verfügbar. Laut  O r a n 
ge-Sprecherin Therese  Wenger  exi
stiert das  Problem.  Orange  sei j e 
doch  noch z u  wenig lange im Mark t ,  
u m  zuverlässige Zahlen  liefern zu  
können .  D a s  ganze Verfahren von 
d e r  Kontak taufnahme ü b e r  die 
Mahnungen  bis zur  Bet re ibung neh 
m e  einige M o n a t e  in Anspruch .  

Die  U n t e r n e h m e n  weisen j edoch  
d a r a u f  hin, d a s s  die Anzahl  d e r  m o 
natlichen Sper rungen  im Vergleich 
z u r  gesamten  Kundschaft relativ ge
ring sind. Bei d e r  Swisscom benutzt  
z u d e m  rund  e in  Drittel d e r  Kunden  
das  «Easy»-Abonnement .  Bei d ie
s e r  Abonnemen t s fo rm (Prepaid-Sy-
s tem)  werden  die Gesprächsge
b ü h r e n  im Voraus  bezahlt ,  ein Z a h 
lungsverzug ist also nicht möglich. 

Kommen  d i e  Abonnen ten  ih re r  
Zahlungspfl icht  mehrmals  nicht 
nach, leiten d i e  Un te rnehmen  d ie  
Betre ibung ein.  G e n a u e  Z a h l e n  
werden  zwar  auch  hier  nicht vorge
legt, doch dü r f t en  die Bet re ibungen 

nicht ganz d i e  H ö h e  d e r  Sperrungen 
erreichen.  Ü b e r  die exak te  H ö h e  
d e r  finanziellen Ausfälle schweigen 
sich die U n t e r n e h m e n  ebenfalls  aus. 
Jährl iche Verluste von  m e h r e r e n  
Millionen F ranken  wird von d e r  
Branche als realistisch eingeschätzt .  

Unternehmen diskutieren 
Kreditlimiten 

U m  die Ertragsausfäl le  zu ver
mindern ,  wol len Swisscom, d i A x  
u n d  O r a n g e  d i e  Gesprächskos ten  li
mitieren. L a u t  Swisscom-Sprecher 
H u b e r  en t sp rechen  Kredi t l imite  
auch d e m  Wunsch  d e r  Kundinnen 
und  Kunden .  Wie bei e ine r  Kredit
kar te  soll d a s  n e u e  System eine ge 
wisse Sicherheit  für  d e n  Benu tze r  
und  natür l ich auch  für d a s  Unte r 
n e h m e n  garant ie ren .  Bei  al len a n 

gefragten  U n t e r n e h m e n  werden 
Kredit l imite geprüft.  Ü b e r  die ge 
n a u e  Form und den Ze i tpunk t  d e r  
E inführung  sind allerdings noch 
ke ine  Informat ionen erhältlich. 
Therese  Wenge r  von Orange  be 
tont .  dass insbesondere  zuerst d ie  
technische Machbarke i t  und d a s  
Kundenbedür fn i s  abgeklär t  werden  
müssen.  

Kredit l imite müssen kunden-
freundlich sein und  d e n  Kundenbe
dürfnissen angepasst  werden .  D e r  
Wunsch nach Kredit l imiten muss  
laut Wenger  vom Kunden  selber  
k o m m e n .  O r a n g e  setzt d a h e r  auch 
a u f  die pe rmanen t e  Verbesserung 
des  Kontrollsystems. D a m i t  sollen 
für d e n  Kunden  die Sicherheit  ge 
währleistet  und Missbräuche ver
mieden w e r d e n .  
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Europe Balanced Fund 

Schweizer Franken 
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Classic Global Equity Fund 
Anlagefonds für die langfristige 

Vermögensbildung 
Inventarwert vom 29. Februar 2000 

CHF 1 5 2 . 7 5  (' + / -  0,3% Kommission) 
Erstemission am 19.12.1997: CHF 100.50 

Classic Leveraged Equity Fund 
Anlagefonds für die langfristige Vermögens

bildung mit Optionen 
Inventarwert vom 1. März 2000 

CHF 1 3 2 . 5 0 '  |" + / -  0,5% Kommission) 
Erstemission am 22.5.1998: CHF 100.50 

Frauen kontrollieren 
das Haushaltbudget 

Frauen werden die Zukunft des elektronischen Handels bestimmen 

RHRLAMI-

B E R N :  Frauen kontrollieren rund 
75 Prozent d e s  zur Verfügung ste
henden Haushaltsbudget und täti
gen über 80  Prozent der Kaufent
scheide. Frauen werden von der E-
Commerce-ßranche deshalb als 
Kunden der Zukunft betrachtet. S o  
sieht e s  wenigstens eine Studie von 
Harris Interactive. 

Diese Sicht des  elektronischen 
Hande ls  ist neu .  Bisher waren  sich 
d ie  meisten Studien  darin einig, dass  
d a s  In terne t  d a s  Medium d e r  gut  
ve rd ienenden  u n d  gut  ausgebilde
ten  M ä n n e r  zwischen 25 und  35 Jah
ren  ist. Doch  d a s  Bild änder t  sich. 

In A m e r i k a  s ind die Frauen im In
te rne t  verschiedenen Studien zufol
g e  seit A n f a n g  J ah r  in d e r  Mehrzahl .  
In d e r  Schweiz machen  Frauen laut 
d e r  Nutzungsstudie  d e r  W e m f  erst  
ein Drittel d e r  In te rne tbenutzer  
aus. Doch d e r  Anteil  d e r  F rauen  
wächst auch hierzulande. Dass  sich 

i m m e r  m e h r  Frauen  im Internet  
tummeln ,  ha t  Folgen. D e n n  Frauen 
kaufen  m e h r  im Internet  ein als 
Männer .  Z u  diesem Schluss k o m m t  
e ine  Studie  d e r  Firma N P D  Online.  

So  stieg d i e  Zah l  d e r  Onl ine-
Shoppe r  b e i m  Gesamtumsa tz  d e r  
US-  Bekle idungsbranche  von 15 auf 
24 Prozent.  Von  diesen 24 Prozent  
s ind 5 8  Prozen t  Frauen.  

A u c h  bei  d e n  Spiehvarenverkäu-
fen übers  In t e rne t  geben Frauen mit  
65 Prozent  Ante i l  a m  gesamten O n 
line- Verkaufsvo |umen berei ts  d e n  
T o n  a n .  

Jona than  Bulkeley, von d e r  Onl i 
ne-Bücherei   Barnesandnoble .com,  
ist deshalb  überzeugt ,  dass  es  n u r  
noch e ine  Frage  d e r  Ze i t  sei, bis d i e  
F rauen  im elektronischen Hande l  
das  Sagen h a b e n .  

Auch  im Offl ine-Shopping wür
d e n  8 0  Prozent  d e r  Kaufentscheide 
von Frauen  get roffen o d e r  bee in-
flusst, sagt Bulkeley. Wenn  die Z a h l  

I 
löwenfonds 
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su r fender  Frauen steigt, werden  sich 
diese Verhältnisse a u f  d a s  Internet  
über t ragen .  

A u f  ähnl iche Resu l ta te  kommen 
Untersuchungen  in Deutschland.  
Das  Forschungsinsti tuts M M X I  Eu
rope  ha t  herausgefunden,  dass deut
sche Frauen  beim pr ivaten G e 
brauch d e s  In ternets  e h e r  prakti
sche u n d  al l tagsbezogene Seiten a n 
steuern,  z u m  Beispiel Onl ine-Läden 
o d e r  Wetterdienste.  M ä n n e r  hinge
gen h a b e n  e ine  grössere Affinität zu  
Erot ik-  u n d  Unterhal tungsangebo
ten. A u c h  be im Einkaufen  verhalten 
sich F rauen  onl ine  a n d e r s  als Män
ner .  

Un te r suchungen  e ine r  britischen 
Kreditkartengesellschaft  zufolge 
kaufen  F rauen  online wesentlich 
pre isbewusster  e in  als Männer .  Sie 
lassen sich dabei  auch m e h r  Zeit ,  
das  richtige Angebo t  zu  finden und  
bleiben e i n e m  guten  Onl ine-Ein-
kaufsladen e h e r  t reu .  

Inventa rwer t  v o m  2 . 3 . 2 0 0 0  
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